
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.03.2023 (23:14) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII : TSV 1888 Amöneburg II 
Montag, 06.03.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Gottwald für den TSV 1888 Amöneburg II 
in der Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

Im Spiel der Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-Ost traf der TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII am
vergangenen Montag im 10. Saisonspiel auf den TSV 1888 Amöneburg II. Die Gäste entführten bei
diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Struck / Gottwald.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Miss / Wilhelm hatten im Spiel gegen Forst / Kliem am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerten somit einen Punkt für das Team bei. In toller Verfassung präsentierten sich Schwaderlapp
/ Nowek im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Struck / Gottwald. Schickmann / Romfeld bezwangen anschließend Freidhof / Fehrmann
in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Marcel
Miss bekam daraufhin seinen gleichstarken Gegner Martin Struck hingegen beim deutlichen 0:3
nicht richtig in den Griff. Unglücklich war Felix Schwaderlapp in der Begegnung gegen Michael
Kamann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Reinhold Schickmann und Thorsten
Wagner, die Reinhold Schickmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Trotz Blitzstart
verlor Viktoria Wilhelm ihr Spiel gegen Moritz Gottwald letztlich mit 1:3. Bei einem Spielstand von 3:4
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Pierre Fehrmann
zeigte Tomasz Nowek seinem Gegner die Grenzen auf. Mit 10:12, 11:6, 2:11, 7:11 verlor
anschließend hingegen Wolfgang Romfeld seine Partie gegen Martina Freidhof. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler des TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII und des TSV 1888 Amöneburg II in
die Box. Marcel Miss hatte im Einzel gegen Michael Kamann am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Seit Beginn der Serie hat Kamann damit nun 11 Siege bei
gleichzeitig 9 Niederlagen zu verzeichnen. Felix Schwaderlapp bekam es nun mit Martin Struck zu
tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten
engen Schlagabtausch, den Felix Schwaderlapp am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt
für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Reinhold
Schickmann verlor daraufhin sein Match gegen Moritz Gottwald unterm Strich eindeutig und
überraschend nach Sätzen mit 4:11, 9:11, 4:11. 6:9 (Schickmann) bzw. 6:0 (Gottwald) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Thorsten Wagner wurden am Nachbartisch Viktoria Wilhelm unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. In vier Sätzen verlor dann Tomasz
Nowek seine Partie gegen Martina Freidhof. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 1:4 (Nowek) und 5:5 (Freidhof). Wolfgang Romfeld war in der Partie gegen Pierre
Fehrmann nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bevor die beiden Doppel final
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gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung den Siedepunkt. Keinen Zähler beisteuern konnten Miss / Wilhelm im Spiel gegen Struck /
Gottwald, das 0:3 verloren ging. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Durch diese Niederlage hat der TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII in der Saison nun 3 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 13.03.2023
gegen den TTV 1972 Schwarzenborn bevor. Für den TSV 1888 Amöneburg II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TTC Mardorf II am 24.03.2023 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 16:4 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII

Doppel: Miss / Wilhelm 1:1, Schwaderlapp / Nowek 0:1, Schickmann / Romfeld 1:0 
Einzel: M. Miss 1:1, F. Schwaderlapp 1:1, R. Schickmann 1:1, V. Wilhelm 0:2, T. Nowek 1:1, W.
Romfeld 1:1 

 TSV 1888 Amöneburg II
Doppel: Struck / Gottwald 2:0, Forst / Kliem 0:1, Freidhof / Fehrmann 0:1 
Einzel: M. Kamann 1:1, M. Struck 1:1, M. Gottwald 2:0, T. Wagner 1:1, M. Freidhof 2:0, P. Fehrmann
0:2


